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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000626/2023
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Matjaž Nemec (S&D), Pierre Larrouturou (S&D), René Repasi (S&D), Ilhan Kyuchyuk (Renew), 
Milan Brglez (S&D), Aurore Lalucq (S&D), Sylvie Guillaume (S&D), Fabio Massimo Castaldo 
(NI), Pietro Fiocchi (ECR), Tudor Ciuhodaru (S&D), Viktor Uspaskich (NI), Attila Ara-Kovács 
(S&D), Salima Yenbou (Renew), Erik Marquardt (Verts/ALE), Tonino Picula (S&D), Jan-Christoph 
Oetjen (Renew), Vilija Blinkevičiūtė (S&D), Magdalena Adamowicz (PPE), Charles Goerens 
(Renew), Dimitrios Papadimoulis (The Left), Patrizia Toia (S&D), Carlos Zorrinho (S&D), Kateřina 
Konečná (The Left), Petros Kokkalis (The Left), Rasmus Andresen (Verts/ALE)

Betrifft: Erhöhung der Mittel im Zuge des EU-Haushaltsrahmens für das EU-
Katastrophenschutzverfahren

Europa und die Welt haben ein Jahrzehnt der Krise erfahren: die COVID-19 Pandemie, der Krieg in 
der Ukraine, tödliche Überschwemmungen, historische Waldbrände und kürzlich nun die Erdbeben in 
der Türkei und Syrien. Wiewohl diese Ereignisse sehr unterschiedlich sind, so hatten sie alle 
verheerende Konsequenzen sowohl für die Menschen als auch für die Umwelt. In diesen Fällen ist die 
effektivste Methode, Leben zu retten und die Auswirkungen einzudämmen, die schnelle und gezielte 
Hilfe für die betroffenen Gebiete und Opfer. Das EU-Katastrophenschutzverfahren und die Solidarität 
unter den Mitgliedstaaten sind essenzielle Instrumente für die EU, um auf solche Ereignisse zu 
reagieren.

Aus diesem Grund muss das EU-Katastrophenschutzverfahren im Rahmen des EU-Haushaltsplans 
durch ausreichend finanzielle Ressourcen unterstützt werden, da dieser Mechanismus für die 
Eindämmung der tragischen Folgen von Natur- und anderen Katastrophen von entscheidender 
Bedeutung ist. Die humanitären Bedürfnisse übersteigen die verfügbaren Ressourcen jedoch leider 
bei weitem. Daher muss die EU bei der Überprüfung des mehrjährigen Finanzrahmens die Mittel für 
das EU-Katastrophenschutzverfahren aufstocken. Dies ist nicht nur eine Notwendigkeit, sondern 
vielmehr eine Priorität. Hierbei geht es darum, das grundlegende europäische Engagement für 
Solidarität als unsere Pflicht und als einen unserer fundamentalen gemeinsamen Werte zu erfüllen.

Plant die Kommission, im Zuge des Verfahrens zur Überprüfung des mehrjährigen Finanzrahmens 
die Mittel für das EU-Katastrophenschutzverfahren aufzustocken? In welchem Ausmaß?
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